
G. Keppner 

Sammlung 

PRAKLA, PRAKLA-SEISMOS 



Gefell(ch.aft für p,raktifche Lagerftättenforf chu ng 
G. m. b. H. 

(Berlin W 8, Behrenftra6e 39 A) 

z. Zt. (1) B r i e f e Ion 9 bei Berlin, Forftweg 1 

r-
An das F .. r n ru f e: Briefe long 70 

und Folkenfee 34'0 

Reichsamt für Bodenforschung (Sdlnellverkehr über Berlin) 
z.Hd. von Herrn Prof. DienemannTelegromm 2: SubterroBeriin 

~ 
u'nd Subterro Briefelong 

1 B e r 1 i n N 4 (OflhoveIlGlnd) 

L 
'e Zeichen 

ß e tri f f t : 

RB-Nr, Q, 0250 , 503b 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -1- -
InvalinAn~tr. 44. -ltr:>cnrerben vom Unfer Zeid.en Tag 

Lf.-Dr.Lor./Ha. 
KM. 4450. 

22.Dez.44. 

In der Anlage übergeben wir Ihnen einen vor­
läufigen Abzug unseres Berichtes über die geo­

elektrischen Messung e n im Gebiet von Schwalbe 

1. Die endgültige Fertigung der Berichts­

abzüge wird sich durch die Feiert age noch 

etwas verzögern. 

Anlage. 

Heil Hitler! 

Gese Jl schaft f ü r 
praktische Lagerstä ttenforschung 

G.m.b. R. 

Ba" k k 0 n t 0: Dresdner Bank, Berlin W Sb, Behrenftr06e 35"'-3Q I , P 8 f t r ch e d< k 0 n t I!!: BerHn 145 ~1 



He:rxYJ. Dipl . lng. 

Robert G r a f 

10 Z i n n wal d 

Akkuunempfind11cher Punkt . 

Sehr geehrter Herr Graf ! 

~1r erhielten vor einiger ~eit einer Br18f deI 
ASkBniae erke über d1 ..... 1nstcllun .' des Akkuunem­

pf1ndlichen .Punkts bei en Gravl.met "l rn , den wir 

Jhnen in Abschrift zugeh n l ! ss n. 
Bei dieser Liel .. g en" e1t möcht n wir be,i Jhnen 

anfragen t v;;-ann ~lir mit dem Äingo"ng d ,8 Absehluss­

berichts Krakau und Oberschles1en rechnen dürfen. 

I'; i t bestem Glückauf" und fIei1 H1 t ler 
~ 
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Von H. t.E ICHART 

Dr.ß0lmut WHICBART 
Jn~~~b-~ebex -We9 ~5 
j 0 4 ~ " H.anono.,ex 
'on+Fax:O~11-4b;'19ft 

+49 511 462196 16 Ma ~ . 2002 1.9 ~53 Si 

Dr. -Inq. _ ,~_~lde~,ar z.~~~ ist 3m 16.04.2002 qestor'ben. 

W.Zettel war ein Pioni.er der angewandten Geophysik und in 
seinem gesamten Arbeitsleben ausaerordentlich ~rfolqr~ich. 
Vor al~em in der Zeit von 1941 bis 1968 hat er wesentlich zu 
der rasanten Entwicklung der Explorations-Geophysik 
beiqetraqen. 

Viele der älteren GeOphy8ik~r erin~ern sich sicher noch an ihn 
als Geschäftsführer der PRAKLA-SEISMOS. 
So wie wir 1hn vor Augen haben, q~qer durch sein ganzes 
Leben~ Aufrecht, fri8ch-fröh~ich und immer sachlich! 
Für uns alle ein Vorbi.ld! 

W ~ '~ettel hat während aller Phasen seines Lebens seine grosaen 
Päh.i.qkei.t&n genut2t, viele Chancen erkann't sowie Aufgaben von 
schnell,-wachsendem Umfang CJeIlleistert. 
In diesem Zusammenhanq sollten wir unß auch erinnern, dass er 
zu den Gründern der EAEG gehörteS 

Bewundernswert war auch di.e -me.u.&chl ), ehe r.a;; :i t.e f.tf:!,inCr: 
~k?!6ii't!t1 tl(@f~ .• - . ' 
Er schätzte gute Mitarbei.ter und gute At-bei:t, und , er hatte 
dabei s.tets ein off~nes Ohr für die Mensohen in seiner 
tl17tqebuoq. 
vorbil.d1t~ch war auch die Fürsorge 'für seine Mitarbeiter: 
ZU5UlmmeI) mit seinen Voratandoltollc.gen qründ.€:te er bereits 1950 
eiJ'lrul f.tr~neiqeQ~rt "Fond '1tll.t f t, (~ta.n.~ ü~ 1) (l.;O Zusatz-Versorgung 
aci':l.tl~.r Mit.arbe:iter l.in Run,eStandl 

WiQ .11&, PRAltLA-SEJSMOS";'M,itarbeiter musst,e auch er im Alter 
von 65 Jahren seinen. Dienst in d~~ FiL~a beenden. 
~r überqab eine flor~erende ufid expandierende Firma an seinen 
Nachfolger: 
Praktisch aus dem Niohts hatte er naoh dem Kriege mit wenigen 
Mitarbeitern die ersten sei.smisohen Arbeiten übernommen_ 
Bald war die von ihm geführte Firma PRAKLA auch im Ausland in 
vi~~ Ländern tätiq, und die Aufgabenfelder wurden ständig 
erwei. tert,: 
Zu der Landaeismik tra.ten die Seeseismik-auf Hochsee und: im 
Pla~asser- , Gra~imetrie, Aeromagnetik und ~1ektrik sowie 
He'ssteebniken in Bohrlöchern, Kavernen und Bergwerken. 

Aufgrund seiner Ausbildung als Physiker hatte er iaaer einen 
sinn für d1e modernste~ teohnisohen Entwick1unqen; 
Modernste Messgerä.te ~den · nicht nur qekau:ft, ' sondern auch im 
e .igenen, Hause ent.wi.ekelt und später sogar verkauft. 
Sprengstoff1ose VerfahTen wurden e~geführt und weiter 
enttlti.ckelt, z. B. Vi.broseis an Land und Airquns auf See. 
Eine besondere Herausforde~un9 war der Be9iun des digitalen 
Zeitalters mit allen Konsequenzen in der Feld-HeusteohD.,ik und 
bei d~ DatenverarbeitUng mit immer weiter verbesserten 
Det ail- AuBWertunqen für die Int~rpretation. 
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seite 2 -Dz:.'tI . zettel-

W. Zettel qe.lanq 196.3 durch persönlichen Einsatz di.e Übet:nabme 
der SEISMOS . Die SEISKOS war weltweit die erste Pirma, die 
seismische Mess~erfahren zur Erkundung de r tieferen 
Brdaahichten anwendete. 
Aus der PRAKLA wurdtt die PRAltLA-SEISMOS. 
Die ZUBammenfassunq der hei den Firmen mit untersChiedlichen 
Schwerpunkten führte zu e .iner wesentlichen Verbesserung der 
deutschen Position im weltweiten Bxplorations-Geschäft. 

Unter der Le~tun9 v on W.Zettel war die PRAKLA-SEI SMOS in allen 
Geb1eten . ~u einer de r führenden Geophysik-Firmen auf gestiegen. 
Vor al~em wegen der quten· Qualität der Messunqen und 
Auswertungen war PRAKLA-SEISMOS in aller Welt sehr ge schätzt. 

Waldema r Zettel. hat somit ni.c.h·.t nur Pionierarbeit in der 
Anfangsphase der Exp1oralonS-G0.ophysik geleistet. 
Er hat 'vor all em auc~ we~entlich beiqet.raqen zu der 
"iervollkommnung und Ausweitung vielbr ' Explo.rati .onstechniken. 

Der Name Waldemar Zettel i.st mi.t der Ent~w ""'(;klun9s-Geschiohte 
der Explorat~ons-Geophysik für u.mer enq verbunden I 

Bur IrgänzWlc;J werd.en nacbstehend. die vichtl.!1ten DnT.&n cUt8 Leben s VOll 
W 'l'!~t:te.l ill ch -r("-,noJ oql~} ~'~tr ," /:I ' ~(>: .1 ". g ~ "'1· :J'" 

./.~ {..,. ~,~~ ~'-\."'. 
/ 1 
.~ .. r 

l '1 "'<' .I . ' . J! ..... 

·15.05.2 002 l),r Wh ; TOl>&I'lGl 



DEUTSCHES REICH 

AUSGEGEBEN AM 
17. JUNI 1941 

REICHSPATENTAMT 

PATENTSCHRIFT 
NI 707257 

KLASSE 42c GRUPPE 42 
S I23I6I IX b/42C 

Dr. F riedrich Trappe in Falkensee und 1)r .::ZSng. Waldemar Zettel in Kiel 
Elektrischer Seismograph für Schürfzwecke bzw. Bodenuntersuchungen 

Patentiert im Deutschen Reich vom 27. Juni 1936 an 

Patenterteilung bekanntgemacht um 15. Mai 1941 

Die Erfindung betrifft einen elektrischen I 

Seismographen für den Nachweis von impuls­
artigen Schwingungen, insbesondere seis­
mischen WeHen für Schürfzwecke bzw. Boden-

S untersuchungen, und bezweckt, einen Seismo­
graphen zu schaffen, der insbesondere für die 
in letzter Zeit immer mehr in den Vorder­
grund tretende Reflexionsseismik von Bedeu­
tung ist. 

10 Das in der Reflexionsseismik anzuwendende 
Meßverfahren besteht darin, daß die von 
einer tieferen Bodenscrucht zurückgeworfenen 
Schwingungen von den oberflächlich laufen­
den getrennt beobachtet werden. Gegenüber 

15 den älteren seismischen Untersuchungsver­
fahren, bei denen lediglich zeitliche Einsätze 
oder kontinuier1iche Schwingungen aufzuzeich­
nen waren, liegen hier für die Wirkungsweise 
der Seismographen besondere Vorbedingun-

20 gen vor, und zwar insofern, als die Forde­
rungen größter Empfindlichkeit in der 
Wiedergabe von Schwingungseinsätzen UIlld 
von formgetreuer Wiedergabe des · Schwin­
gungsablaufs gleichzeitig erfüllt werden müs-

25 sen. 
Dieser Tatsache ist dadurch Rechnung zu 

tragen, daß der Dämpfungsgrad auf den 
optimalen Wert, der bekanntlich in der Nähe 
des aperiodischen Grenzzustandes liegt, ein-

30 gestellt wird. Denn für diesen Wert bleibt 
das Schwingungsbild in bestmöglicher Weise 

frei von Verzeichnungen, die durch Eigen­
schwingungen des registrierenden Systems 
und von solchen, die durch Frequenzab­
hängigkeit der Amplituden- und Phasen- 35 
wiedergabe erzeugt werden. 

Die früher auch für Feldmessungen üblicher­
weise verwendeten Seismographen entsprechen 
im wesentlichen denen, die ursprünglich für 
die Registrierung von Erdbeben entwickelt 40 
worden sind, für Verhältnisse also, bei denen 
es ganz überwiegend auf die Registrierung 
zeitlicl1er Einsätze ankommt. Diese Feld­
seismographen sind ausnahmslos mit durch 
schwere Massen belasteten Schwingungs- 45 
systemen ausgerüstet; da aber für eine be­
stimmte Eigenschwingungszahl bei gleich­
bleibender Dämpfungskraft der Dämpfungs­
grad der schwingenden Masse umgekehrt 
proportional ist, läßt sich die 'optimale Dämp- 50 
fung allenfalls durch Anwendung komplizier-
ter Dämpfungseinrichtungen erreichen. 

Für einen anderen Zweck, nämlich den der 
Erzielung einer möglichst hohen Eigen­
frequenz des schwingenden Gliedes, i-st bei 55 
piezoelektrischen Schwingungskörpern schon 
vorgeschlagen worden, unter gewissen Vor­
aussetzungen auf eine zusätzliche Belastung 
des schwingenden Körpers zu verzichten, wel­
cher dann vermöge seiner eigenen Masse 60 
schwingungsfähig ist. Abgesehen von der an­
deren hierdurch angestrebten Wirkung han-



707257 

delt es sich bei den bekannten Vorri,chtungen 
aber um solche, bei denen der schwing;ende 
Körper selbst eine vergleichsweise große 
Eigenrnasse besitzt und bei denen an die Er-

5 zielung des gerade für Feldseismographen, die 
für Reflexionsmessungen bestimmt sind, be­
sonders wichtigen Dämpfungsgrades nicht ge­
dacht ist. 

Ferner ist yorgeschlagen worden, bei An-
10 zeigevonichtllligen für mechanische Schwin­

gungsvorgänge unter \tVasser einen Topf­
magneten und eine Tauchspule zu verwenden. 
Zum Erzielen einer geringen Eig,enfrequenz 
ist hier entweder eine Doppclmembran mit 

15 eingefüllter schwerer Flüssigkeit oder eine 
Membran vorgesehen, deren Durchmesser zum 
Erzielen einer genügenden B lastung groß ist. 

Die Erfindung baut auf dem Gedanken auf, 
die Masse des durch ein elastisches und ge-

20 gebenenfalls ein Dämpfungsglied gebildeten 
schwingungsfähigen Systems allein ohne Be­
lastung des elastischen Gliedes durch eine zu­
sätzliche Masse als Träger der elastischen 
Masseeigenschaften zu verwenden und löst die 

25 eingangs erläuterte Aufgabe durch eine be­
sondere usbildung des gegenüber dem Ma­
gneten schwingenden Systems, nämlich da­
durch, daß dieses allein aus einer einseitig 
gespannten möglichst gewichtslos,en Lamelle 

30 besteht. Hierdurch \\ ird der für den in Frage 
kommenden Zweck notwendige Wert der 
Dämpfungin besonders einfacher V\Teise erreicht. 
Infolge des kleinen Betrages d r wirksamen 
Schwingmasse genügen bereits "ergleichsweise 

35 kleine Dämpfungskräfte, um den optimalen 
Dämpfungsgrad herzustellen. Es kann daher 
auf die sonst üblichen, vielfach sehr umfang­
reichen Dämpfungseinrichtungen verzichtet 
werden. 

40 Infolge der durch die Erfindung sich er-
gebenden Ausbildung des Gerätes wird 
ferner eine starke Verminderung seiner Stoß­
anfälligkeit erzielt und damit' auch gerade den 
1m Feldbetrieb unvermeidlichen Stoßbean-

4~; spruchungen Rechnung getragen. Da für die 
gleiche ,Stoßbeschleunigung di,e an der 
Schwingmasse auftretenden Kräfte dies'er 
selbst proporüonal sind, sind Erschütterun­
gen, die bei großer Masse unbedingt zur Ent-

50 justierung oder gar zum Bruch führen wür­
den, bei kJciner Masse praktisch ungefährli h. 
Eine Arretierung der Schwingma se, auf die 
bisher vor allem die tief abgestimmten 
Seismographen keinesfalls verzichten konnten, 

55 ist nunmehr entbehrlich ge\\"orden. 

Ferner wird der Forderung auf Rück­
wiTkungsfreiheit in besonders vorteilhafter 
Weise entsprochen. Je kleiner di,e im Seismo­
graphen schwingende Masse ist und je besser 
ihre Schwingungen gedümpft sind, um so 60 

geringer ist die Wechselwirkung zwischen 
der zu untersuchenden Schwingung und der 
des Seismographen, und um so \\ eniger ist 
eine Beeinflussung der ersten zu fürchten . 

In den Abbildungen sind zwei beispielsweise 65 
Ausführungsformen der Erfindung dargestellt. 

Gemäß Fig. I besteht der neue Seismo­
graph aus der Lamelle I, die aus ferro­
magnetischem Material gefertigt ist und im 
Felde des Magneten 2 schwingt. Dabei er- 70 

zeugt sie in den Spulen 3 elektrische Span­
nungen, die zum Nachweis der Schwingungen 
benutzt werden. 

Gemäß Fig. 2 enthält der Seismograph 
eine Lamelle.f, die am freien Ende die sehr 75 

leichte Spule 5 auf metallischem oder nidlt­
metallischem Körper 6 trägt. Diese Spule 
vermag im Felde des Magneten 7 zu schwin­
gen. Die Dämpfung wird elektrodynamisch 
vorgenommen, entweder in F,orm "on Wirbel- 80 
stromdämpfung bei metallischem Spulen­
körper oder durch Kurzschluß einer aus­
reichenden Zahl von \tVindungelIl auf der 
Spule. Auch die nbringung eines parallel 
geschalteten \iViderstandes 8 ,'on get'igneter 85 

Größe ergibt eine leicht abgleichbare und 
sehr wirksame Dämpfung. 

Beide Apparate besitzen innerhalb des in 
Frage kommenden Frequenzbereiches prak­
tisch nur eine E igenschwingung, die durch 90 

das Material und die Abmessungen der La­
melle gegeben und leicht einstellbar ist. 

PATENTAKSPRÜCHE: 

I. Elektrischer Seismograph zum uf- 95 
zeichnen impulsartiger, seismischer Sc11win­
o'lmgs"orgänge, bei dem die Schwingungs­
masse allein aus der Eigenmasse des ein-
eitig eingespannten Schwingungsgli,edes 

besteht, dadurch gekennzeic1met, daß das 100 

gegenüber dem Magneten (2,3 ) schwin­
gende System allein aus einer ferro­
magnetischen Lamelle ( I ) besteht. 

2. Elektris.cher Seismograph zum Auf­
zeichnen impul artiger seismischer Schwin- lOS 

gungs"orgänge mit einem Topfmagneten 
und einer Tauchspule, dadurch gekenn­
zeichnet, daß die möo"lichst gewichtslose 
Tauchspule ( 5) "on einer einseitig ein-
gespann ten Lamelle (4 ) getragen wird. 110 

Hierzu I Blatt Zeichnungen 
-------------
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